
Transportable Ansitzleiter 

Wenn Mobilität 
gefragt ist ... 
Da treiben z. B. die Sauen ausgerechnet im äußersten Winkel der 
riesigen Maisfläche ihr kostspieliges Unwesen! Der seit langem be­
gehrte alte Bock mit abnormem Kopfschmuck hat noch nie etwas 
von Revietgrenzen gehört! Ausgerechnet in einer fast dem Äser ent­
wachsenen Forstkultur ist ein Verbißschwerpunkt festgestellt worde~ 
- der Aufwand für eine Kanzel lohnt sich nicht mehr! Hier ist eine 
mobile Ansitzeinrichtung gefragt! 

Helmut Koch 

I n meinem Oberpfälzer Mit­
teigebirgsrevier wurde An­
fang Juli von einem Land­

wirt ein schwerkranker Bock 
entdeckt und gemeldet. 

Sein Einstand lag im 
"Grund", einem ausgedehnten, 
muldenförmigen seichten Tal, 
bewachsen mit Wiesen, Feldern 
und Schlehenhecken. 

Mit der Pürsch, der Königin uno 
ter den Jagdarten, war wegen 
des zu hohen Bodenbewuchses 
in dieser Jahreszeit dem Bock 
ebensowenig beizukommen 
wie mit einem Erdsitz. Also wur· 
de der auf den Abbildungen ge· 
zeigte transportable LeichtsitJ 
gezimmert und in einer Schle 
henhecke aufgestellt. 

Bereits am zweiten Abenc 
konnte der kranke Bock von sei 
nen Qualen erlöst werden. E 
war stark abgekommen une 
hatte mehrere ältere Becken 
und Laufbrüche. 

Ging es Ihnen auch schol 
mal so ähnlich? Da glaubt mall 
an den jagdlich relevanten 01 
ten im Revier die Hochsitze un 
Kanzeln optimal plaziert zu h, 
ben, und dennoch wird man 
im Wechsel der Jahreszeiten 
immer wieder eines Bessere 
belehrt! 

Sowohl durch den vermeh 
ten Maisanbau im Somme 
den Zwischen-Fruchtanba 
(Raps, Senf, Wicken etc.) iJ 
Herbst, als auch durch die Zl 

nehmenden Kulturbrachen e 
nerseits, durch die waldbau1ic 
katastrophalen Sturmschäde 

Wenn die transportable leiter an einem Baum befestigt wird (1.), 
benötigt man eine Kette mit Zugspindel (u.), um die Ansitzeinrich­
tung am Stamm zu halten. Statt der Kette mit Spindel kann man aucl 
einen Spanngurt nutzen, wie er im(Auto-)Fachhandel zum Befestige 
von Gepäckstücken an Dachgepäckträgern erworben werden kann 
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der 80er Jahre andererseits, Ist 
der Jagende gezwungen, flexi­
bel zu reagieren. 

Forderungen 
Ein Sitz für eine breite Palette 
von Einsatzmöglichkeiten soll­
te folgende Zielvorstellungen 
erfüllen: 
• Ein "Leichtgewicht" muß er 
In jedem Fall sein. Das Auf- bzw. 
Umstellen muß von einer Per­
son zu bewerkstelligen sein. 
• Auf jedem normalen Pkw­
Dachgepäckträger sollte er fest­
gezurrt sicher befördert werden 
können. 
• Zur kostengünstigen, eige­
nen Herstellung muß man sich 
im voraus nicht unbedingt ei­
ner "Gesellenpriifung" unter­
ziehen. 
• Die verwendeten Materialien 
können im Baumarkt, einer 
Zimmerei oder einem Sägewerk 
bzw. in einer Schlosserei leicht 
beschafft werden. 
• Der Aufstieg auf die Leiter 
sollte von hinten erfolgen. 
• Zum bequemeren Einstieg 
und um die Sitzfläche trocken 
zu halten (Schnee), muß sie 

leicht zu transportieren und als Baum-leiter oder als freistehende AnsitzeinrIchtung zu nutzen ist diese 
transportable Ansitzeinrichtung Fotos: Verfasser 

hochgekippt werden können. 
• Die Befestigung an einem ge­
sunden Baum (ab etwa lS cm 
Mindestdurchmesser) sollte oh­
ne Nägel oder Draht erfolgen 
können; der Baum darf nicht 
verletzt werden. 
• Auch ein freistehender Ein­
satz muß möglich sein. 

• Das " Leichtgewicht" sollte 
auch an annähernd waagerech­
ten, armdicken Ästen in etwa 
drei bis vier Metern Höhe sicher 
angebunden werden können. 
• Die einschlägigen Unfallver­
hiitungsvorschriften müssen in 
allen Punkten strikt eingehal­
ten werden. - Zur Gewähr-

., 

leistung einer erhöhten Festig­
keit dürfen alle Befestigungs­
beschläge nur geklemmt, kei­
nesfalls gebohrt und/oder ver­
schraubt werden. 
• Ein Anstrich mit umwelt­
freundlicher Farbe verbessert 
die Lebensdauer und bewirkt ei­
nen zusätzlichen Tarneffekt. 

MateriiUllste Zugspindel: 
1 1 V1erkahtrohrt 30 x 30 min 

14cmlahg 
2 1 GeWlndesplhdel M 16 

18cmlahg 
3 1 Kurbel ca 8 mm 

1Scmlang 
4 2 U-Schelben fQr M 16 
5 Unterlegscheiben 
6 1 Haken ri 8 mm 

6cmlang 
7 2 Blechwinkel ~6 cm, 

2 mm stark 4 crh breIt 

~ 1 Schloßschraube M 10 
8cmlang 

9 MutterM 10 
10 1 Mutter M 16, normal 
1; 2 Muttern M 16, flach 
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REVIER- UND JAGDPRAXIS 

• Das Kosten-Nutzen-Verhält­
nis sollte in einem vernünftigen 
Rahmen liegen. 

Wie die praktische Erfahrung 
des vergangenen Jahrzehnts ge­
zeigt hat, erfüllt der vom Verfas­
ser konstruierte und hergestellte 
transportable "Leicht-Hochsitz" 
die genannten Kriterien. Haupt­
problern ist jedoch die richtige 
Wahl des Standortes im Revier. 
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Nicht schön, aber praktisch: 
der hochklappbare Sitz für 
den problemlosen Einstieg 

Dies gilt vor allem im Hin­
blick auf transportable Sitze, 
die in der Regel nicht allzu­
hoch sein können und daher 
windabhängig sind. 

An Waldwiesen oder in 
kesselartigen Tälern sind "kü­
seInde" Winde besonders zu 
berücksichtigen. Im Bergwald 
hingegen gelten separate 
Strömungsgesetze: Der Wind 
zieht am Abend oder an 
Schattenhängen ins Tal. So­
lange jedoch die Hänge von 
der Sonne bestrahlt werden, 
weht er von unten nach oben. 

Bauanleitung 
Technische Daten: Sitzhöhe 
3,4 Meter, GeWicht etwa 30 Ki­
logramm (trocken und ohne Be­
schläge), Sprossen acht Stück. 

Alle Holzteile sollten aus 
trockenen, geraden, gehobelten 
Fichtenlatten guter Qualität 
sein. An die Leiterholme werden 
die Sprossen mit je vier Schneid­
schrauben in diagonalem Ver-

bund befestigt. Die Sprossen 
werden an den betreffenden 
Stellen vorgebohrt. Die lichte 
Weite der Leiterholme beträgt an 
der ersten Sprosse 44 Zentimeter 
und vergrößert sich bis zur letz­
ten Sprosse auf 49 Zentimeter. 
Die Diagonalstützen werden im 
Schnittpunkt der Holme und der 
vierten Sprosse zunächst nur mit 
einer Schneidschraube befestigt. 
Von der obersten Sprosse wird 
aufwärts ein Maß von 40 Zenti­
metern ermittelt und am Holm 
vermerkt; dies ist die Unterkan­
te der seitlichen Auflagehölzer; 
sie werden auch zunächst mit 
nur jeweils einer Schneidschrau­
be am Leiterholm befestigt. 

Zur Ermittlung des Nei­
gungswinkels der Leiter wird 
von der Unterkante der Aufla­
gehölzer an den Leiterholmen 
80 Zentimeter nach unten ge­
messen und dieser Punkt mar­
kiert. Ferner wird ein Maß von 
50 Zentimetern am Auflageholz 
des Sitzes markiert. Verbindet 
man nun die Punkte an den Lei­
terholmen mit denjenigen an 
den Auflagehölzern des Sitzes in 
einer diagohalen Entfernung 

von 87 Zentimetern, so ist der 
Schnittpunkt gleichzeitig der 
Winkel von der Leiter und dem 
Sitz. Die Diagonal-Stützen kön­
nen dort befestigt und die zwei­
ten Schneidschrauben ergänzt 
werden. Die Gewehrauflagen 
werden in einer lichten Höhe 
von etwa 100 Zentimetern - ge­
messen von der letzten Sprosse 
- je nach Bedarf mehr oder we­
niger parallel zu den Aufla­
gehölzern befestigt. Das 
Rückenquerholz wird am Kopf- ~ 

ende der Leiterholme von 
außen angebracht. 

Alle wichtigen SChnittpunk- ! 
te werden durch Blechwinkel 
stabilisiert. 

Die bei den Erdspieße aus I 
Rundstahl (12-16 mm Durch­
messer und 25 cm lang) werden I 
an je einem u-förmigen Flachei­
sen (2-4 mm dick, 6/4/6 cm, 
Breite 6 cm) angeschweißt. Sie 
werden dauerhaft am Fußende 
der Leiterholme angebracht. 

Ein Schaukel-Haken (10 mm 
Durchmesser) wird mit u-förmi­
gern Flacheisen (2mm dick, 
8/4/8 cm, Breite 4 cm) ver­
schweißt. 

S~ltel1ahslc:ht der freisteliend konstruler­
teh Ansltzelntlcl\tung. Das Prinzip des fOI' 
deh slch«reh ~Instleg hochklappbaren Slt" 
~ Ist auf/obIgem Foto utid In der Detail, 
(elczKniJhg Unten rechts dargestellt 

Die Klappvorrichtung des Sitzes, 
die einen einfachen Einstieg in 
die leiter ermöglicht (Maßanga­
ben in Millimeter, weitere Erläu­
terungen in der Materialliste am 
Ende des Beitrages) 
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Eine Zug-Spindel wird aus Ka­
stenrohr (30 x 30 mm, 14 cm 
lang) hergestellt, das unten 
neun Millimeter breit geschlitzt 
ist. An den Stirnseiten wird das 
Rohr mit je einer Scheibe, 
(Außendurchmesser 30 mm, In­
nendurchmesser 17 mm) dick 
verschweißt. Vorher wird eine 
Mutter (M16, M = Abkürzung 
für metrisches Gewinde) mit ei­
nem Zughaken, wie auf der De­
tailzeichnung auf Seite 39 zu se­
hen ist, an der Mutternkante 
verschweißt und in das Kasten­
rohr eingebracht. Eine Gewin­
despindel (MI6, 18 cm lang) 
wird mit einer Handkurbel aus 
acht Millimeter Stahl an einem 
Ende verschweißt. An zwei 
Winkeln (2 mm dick 4/6 cm, 4 
cm Breite) kann das Kasten­
gehäuse der Zugspindel mit 
dem Joch-Querriegel ' befestigt 
werden. Zwei gekonterte flache 
Muttern (M16) schließen die 
Zugspindel ab. Statt zwei fla-

eher Muttern kann auch 
eine normale Mutter, 
durch eine Verstiftung 
gesichert, verwendet 
werden. 

Die Befestigung an ei­
nem Baum erfolgt über 
eine verzinkte Kette (140 
cm lang), die mit einem 
Plastikschlauch armiert 
wird. 

Für die freistehende 
Bauart entfallen die Zug­
spindel samt Kette und 
Schaukelhaken. Um die 
beiden Stützen am Joch­
Querriegel zu befestigen, 
werden Blechprofile an­
gefertigt. 

Die beiden Fichten: 
Stützstangen werden im 
Boden verpflockt und 
mit je einem kräftigen 
Nagel gesichert. 

Alles klar?1 Guten An­
blick und Waid- .. 
mannsheil! , 

1. Holzkonstruktion Grundgestell 
A 2 Leiterholme ( 4 x 8 cm) 
B 2 D)agonalstützen ( 4 x 8 cm) 
C 2 Ziel-Hölzer ( 3 x 5 cm) 
D 2 Sltz-Auflagehöizer ( 4 x 6 cm) 
E 1 Joch-Querriegel ( 6 x 6 cm) 
F 1 ROcken-Querrlegel ( 4 x 6 cm) 
G 1 Drehauflage für Sitz ( 5 x 5 cm) 
H 1 vorderer Sitzliänger ( 4 x 6 cm) 
I 8 Sprossen ( 4 x 6 cm) 
I< 1 SlfZSchale eines Kunststoffstuhles 

1. Metallb~schläge 
L 2 Erdspieße: Rundeisen (016 mm) 
-. Erdspieße: gebogene flacheisen 

420cm lang 
270cm lang 
10? cm lang 
90cm lang 
95 cm lang 
65cm lang 
76cm lang 
76cm lang 

62-68 cm lang 

M 1 Zugspindel ( s. Detailzeichnung Seite 39) 
1 Sc aukelhaken an O-förmig gebogenem Flacheisen 

o 1 Kette z. T. mit Plastikschiauch armiert 
P 2 ohrschellen IIfSO'him (5. Detailzeichnung Seite 40) 

3. Züs tzl ehe ~ut~I!t.19ffrel~ehenden Einsatz 

25 cm lang 
16 cm lang 
14cm lang 
16 cm lang 
140cmlan~ 

R 2 Diagohalstützen (Stangenholz- Fichte oder Lärche) 440 cm lang 
.5 !2 E dahker ( tang(!hholz- Fichte oder Lärche) 80 cm l ang 
T 2 Blechprofile 

KundoM.."",., (f.ns bokannt) 

_seht. Zohlu",_ (bille onk ...... n) 
o GfgM R«hnung (bitle keInoVorouszahlung) 
o kquom lO1d birgeldlos durth BankeInzug 

K"'ontonummer 

N."", und Sitz des Kteditinstiluls 
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